
n

8

Nr. 179.,

vulleſche
Landeszeitung fü

für Awhalt und CThüriwger.

e

Jahrgang 193.,
Bezugs Preis für Halle und Giebichenſtein 2,50 Mark, durch die Poſt bezogen 3 Mark für das Viertel

p Halleſcher Couriertägk. Feullletonbellage), Jlluſtrirt. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeilage), Landwirthſchaftl. Nittheilungen,
jahr. Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal. Gratis-Betlagen: weite Ausgabe. Anzeige Gebühren für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle 15 Pfennig

auswärts 20 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Thells die Zelle 60 Pfennig. Anzeigen
Annahme bei der Expedition in Halle a/S. und bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

———=w=—

Geschäftsstelle in Halle a/s. Leipzigerstr. 87.
Telephon Nr. 158. Mittwoch 18. April 1900. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Celephon Nr. oz1.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 18. April.

Das Kaiſerpaar beſuchte am 1. Oſtertage Morgens
mit den Söhnen den Goltesdienſt in der neuen Garniſonkirche.
An der FamilienFrühſtückstafel nahmen außer der Prinzeſſin
Feodora zu SchleswigHolſtein Prinz Friedrich Heinrich und
grrinz Joachim Albrecht, Prinz Ernſt zu SachſenAltenburg,
der Erbprinz von Hohenzollern und Prinz Albert zu Schleswig
Holſtein Theil. Nachinittags um 3x Uhr begab das Kaiſerpaar
ſich mit den Kindern nach Schloß Bellevue. Am
Abend beſuchte der Kaiſer mit den Prinzen Eitel Friedrich,

Adalbert, Auguſt Wilhelm und Oskar die Vorſtellung im
Opernhauſe. Montag Morgen unternahmen der Kaiſer und
die Kaiſerin den gewohnten Spaziergang im Thiergarten.
Abends wohnte der Kaiſer mit den fünf älteſten Söhnen der
i rpnſ des „Eiſenzahn“ im Schauſpielhauſe bei.
Dienstag früh begab ſich der Kaiſer nach Potsdam. Dort
traf die Herzogin von Albany mit ihrem
Sohn Vormiſtags 11 Uhr ein und wurde auf
dein Bahnhof vom Kaiſer empfangen. Die Herr-
ſchaften begaben ſich alsbald nach der Villa Jngenheim.
Gegen Mittag kehrte der Kaiſer nach dem Stadtſchloß zurück,
ließ ſich hier militäriſche Vorträge halten und nahm verſchiedene
militäriſche Meldungen entgegen. Gegen 1 Uhr traf auch die
Kaiſerin mit dem Kronprinzen im Stadtſchloß ein, worauf in den
Zimmern des Kronprinzen Familienfrühſtück ſtattfand. Abends
folgte der Kaiſer einer Einladung des großbritanniſchen
Botſchafters zur Tafel. An dieſer nahmen Theil
Prinz Friedrich Heinrich, der vorlragende Generaladjutant,
General der Jnſanterie v. Hahnke, der Chef des Zivilkabinets,
Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Lucanus, der Kommandeur des
I. GardeDragonerRegiments, Oberſileutnant v. Rauch und
Profeſſor Harnack. Die älteſte Tochter des Prinzen und der
Prinzeſſin riedrich Leopold von Preußen, Prinzeſſin
Viktoria Margarethe, vollendete Dienstag ihr zehntes
Lebensjahr

S Naiſerlelegramm. Auf die von der „Hamburg
Amerika-Linie“ an den Kaiſer gerichtete telegraphiſche
Meldung, daß der Dampfer „Batavia“ als erſtes mit einer
Tieſladelinie verſehene Schiff der Geſellſchaft den Hamburger
Hafen am Oſterſonntag verlaſſen habe, traf bei der „Hamburg-
a ne eſgnies folgende Antwort Depeſche Sr. Majeſtät des
Kaiſers ein:

Mit aufrichtiger Genugthuung erfüllt Mich Jhre Meldung.
Mögze Jhre Linie durch dieſe Einführung das hohe Gefühl er-
beben, nach Pflicht und Gewiſſen Alles gethan zu haben, was Sie
für die an Bord befindlichen Paſſagiere und Mannſchaften als
Jhre Verpflichtung zu thun empfunden, und Sie mit Stolz
erfüllen, den erſten großen Schritt in der Ausführung MeinerSozialpolitik auch auf dem Meere gewagt zu haben. Fürwahr,

eine ſchöne Oſtergabe! Wilhelm I. R.“
Eine willkürliche Erfindung. Ein Berliner Depeſchen-

vureau verbreitete vor wenigen Tagen die Nachricht, die Er
nennung Kaiſer Wilhelms zum öſterreichiſchen Feld-
marſchall ſiehe bevor. Die „Poſt“ kann dieſe Meldung als
willkürliche Erfindung bezeichnen und braucht man hiernach
wohl kaum noch darauf hinzuweiſen, daß eine ſolche Ernennung

an und für ſich ſchon unmöglich iſt, weil ſie formell dem üblichen
Brauch und Herkommen widerſprechen würde.

Perſonaluachrichten. Finanzminiſter v. Miquel kehrt am
21. April von ſeinem Oſterurlaub, den er kei ſeiner Tochter in
Schleſien zubrachte, zurück. Der Miniſter des Jnnern, Freiherr
von Rheinbaben, der bei ſeinem Schwiegervater, Kloſterprobſt,
Wirkl Geh. Rath v. Liliencron, auf Beſuch war, kehrt am 19. April
vom Urlaud zurück. Staatsminiſter Graf Poſadowsky reiſt
am 19. April nach Homburg v. d. Höhe, um am 20. die Saalburg
zu beſichtigen. Dem Unterſtaatsſekretär im Kultusminiſterium

Dr. v. Bartſch iſt vom Kaiſer in einem beſonders r Hand
ſchreiben zum Oſterfeſt der Charakter als Wirklicher Geheimer Rath
mit dem Prädikat „Excellenz“ verliehen worden. Tas Vefinden
des Oberpräſidenten v. Goßler iſt, wie von zuſtändiger Seite mit
getheilt wird, als durchaus befriedigend zu dezeichnen. Die von
einem Montagsblatt geäußerten Beſorgniſſe ſind unbegründet.
Der Staatsminiſter a. D. Dr. v. Delbrück vollendete am 2. Ofter
feiertage ſein 83. Lebeusjahr. Der chemalige Geſandte am SchwediſchenHofe, Wirkliche Ceheimrath Exc. von Pfu hl iſt am Oſterſonntag

früh an Herzlähmung in Berlin geſtorben. Der Kaiſer bat der
Prinzeſſin Victoria Margarethe von Preußen, der älteſten
Tochter des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Leopold von Preußen,
den Luiſen- Orden mit der Jahreszahl 1813--14 verliehen.
Der Botſchafter Graf Lanza reiſt heute von Rom nach Berlin ab.

Zur ten erklärt jetzt die „Germania“, daß
eine Verſtändigung zwiſchen der Regierung und dem Centrum
oder wohl beſſer geſagt dem Reichstag, wenn überhaupt, nur
in der Budgetkommiſſion des Reichstages und zwar vor
ausſichtlich in der zweiten Leſung des Entwurfs erfolgen
werde, weil das Centrum keine endgültige Stellung zur Sache
nehmen wolle, ehe die Beſchlüffe der erſten Leſung aus der
Budgetkommiſſion vorliegen.

Einen bemerkenswerthen Beſchluſz zum Fleiſch-
beſchaugeſetz; hat die Rottweiler Handels und
Gewerbekammer, deren Vorſitzender der bekannte Pulver
fabrikant Geh. Komm.-Rath Duttenhofer in ihrer Sitzun
vom 10. April gefaßt. ie Kammer lehnte es ab, ſ
dem von Berlin aus veranſtalteten Proteſt
hen das Fleiſchbeſchaugeſetz anzuſchließen,

ſprach die Hoffnung aus, daß es gelingen
möge, einen für rie und Landwirthſchaft annehm

m

baren Mittelweg zu finden. Bei der von Amerika
Deutſchland gegenüber bewieſenen Rückſichtsloſigkeit ſo
heißt es in der Begründung jener Ablehnung wäre der
Proteſt ein bedenkliches Zeichen der Schwäche ſeitensDeutſchlands.“ Dieſe Kundgebung hebt ſich in charakte
riſtiſcher und erfreulicher Weiſe ab von der Haltung der meiſten
Handelskammern, die der Berliner Führung ohne Weiteres ſich
angeſchloſſen haben.

Handelsaſſeſſoren. Unter dieſer Uererſchrift wendet ſich ein
Mitarbeiter der Zeitſchrift des Zentralvereins für Handelsgeographie
„Exporl“ gegen die angeblich gefoßte Abſicht, Juriſten mit halber
fachmänniſcher Bildung die Konſulatslauftahn zu eröffnen. In dem
Artikel werden gleichzeitig Vorſchläge gemacht, wie von
Seiten der Reichsgeſetzgebung den Jntereſſen des Handels
Förderung zu Theil werden mögze. Juriſten, die das
Staatsexamen hinter ſich haben und die durch beſondere Kenntniſſe
auf dem Gebiete des Handels und Seerechtes nicht nur der eigenen
Nation beſonders geeignet ſcheinen, ſollen auf ihren Wunſch nach-
einander verſchiedene kaufmänniſchen Firmen von Ruf und Anſehen
zur Erwerbung möglichſt allſeitigen Einblicks in kaufmänniſche
Verhällniſſe überwieſen werden; nach eiwa einjähriger
Praxis dieſer Art ſollen ſie ſich einer ſchriftlichen und
mündlichen Prüfung über ihre kaufmänniſchen Fachkenntniſſe unter
werfen, ihre Kenntniſſe mindeſtens einer wichtigen fremden Sprache
nachweiſen und nach beſtandener Prüfung als Handelsaſſeſſoren ihre
Laufbahn beginnen. Den großen Anforderungen gegenüber ſollen
entſprechende Befugniſſe dieſer Beamten ſtehen, die ihnen eine nach-
drückliche Wirkſamkeit ermöglichen.

Vorklaſſen für Baugewerkſchulen. Auf Anordnung des
Miniſters für Handel und Gewerbe ſind ſchon im letzten Winter-
halbjahr an einer größeren Anzahl Baugewerkſchulen
Vorelaſſ en eingerichtet worden, um jungen Leuten,
die wegen mangelnder Vorkenntniſſe nicht in die unterſte
Baugewerkſchul Klaſſe

legenheit zu ihrem Wiſſen zuergänzen. Jm irre Sommerhalbjahr ſollen nun, ſo weit
thunlich, an al len Baugewerkſchulen ſolche Vorklaſſen geſchaffen
werden, und der Miniſter räth daher jetzt allen Baugewerktreibenden,

die um Hyrhit in die Bau n v wollen gind nicht
deſteen dringend an, ſich für das So m n etyarbfah r zum We

ſuch einer Vorklaſſe zu melden.
Ueber die Einführung von Kleinbahnen in Stationen

der Staatseiſenbahnen hat der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten zur einheitlichen Regelung der Verträge mit KKin-
bahnunternehmern allgemeine Bedingungen erlaſſen, die
neuen Verträgen durchweg zu Grunde gelegt und bei Gelegenheit
thunlichſt auch auf bereits beſtehende Vertragsverhältniſſe über
tragen werden ſollen. Die Beſtimmungen gelten für alle
Kleinbahnen ohne Rückſicht auf ihre Spurweite und finden
auch dann Anwendung, wenn keine Vorkehrungen zum Ueber-
gange von Wagen oder zur Ueberladung von Gütern W
werden. Abweichungen von den Bedingungen ſind der Ge-
nehmigung des Miniſters vorbehalten. Der Kleinbahnunter-
nehmer ſoll die geſammten Koſten der zur Einführung
der Kleinbahn erforderlichen Anlagen mit Einſchluß
der Koſten für die erforderlichen Aenderungen und Er-
weiterungen der Staatsbahnanlagen tragen. Ein Wagenüber-
gang von der Staatsbahn auf die Kleinbahn wird nur zuge-
laſſen, wenn deren Oberbau einen Raddruck von mindeſtens 6
Tonnen geſtattet. Von großer Tragweite ſind die Beſtim
mungen wegen des Ueberganges der Güter von
der Staatsbahn auf die Kleinbahn und umgekehrt. Hier iſt
eine Verkehrsgemeinſchaft beider Bahnen ausgeſchloſſen. Weitere
Beſtimmungen betreffen die Abrechnung über die Verkehrs
einnahmen, die auf Monatsfriſt gegenſeitig geſtundet werden
ſollen, die Abgrenzung der Haftung für die Güter, die Auf-
hebung des Vertrages, die etwaige Wiederbeſeitigung der Ein
führungsanlagen, Zeit und Ort der Zahlungen und die von der
Kleinbahn erforderte Sicherheitsleiſtung.

Zur Fleiſchbeſchaufrage
nimint jetzt das offizielle Organ der deutſchen Konſervativen,
die „Kouſerv. Korr.“, zu folgender Darlegung das Wort:

Die von dem engeren Vorſtande des Bundes der Landwirthe
unter dem Titel „Zur Kiärung der Lage“ veröffentlichte Kundgebung
in Sachen des Fleiſchbeſchaugeſetzes iſt von dem größten Theile der
nicht könſervativen Preſſe als „Kriegsdrohung“ e unſere Partei
aufgefaßt worden. Obwohl nach unſerer feſten Ueberzeugung dieſe
Auffaſſung eine falſche iſt, halten wir es doch für geboten, zu der
Angelegenheit Stellung zu nehmen damit aus unſerem Schweigen
nicht unrictige Schlüſſe gezogen werden,

Sachlich liegt zu einer gegneriſchen Stellungnahme des Bundes
der Landwirthe die konſervative Partei oder einen großen
Theil derſelben keine Veranlaſſung vor; denn die Verſchiedenheit der
Meinungen über die beſte Löfüng der Fleiſchbeſchaufrage iſt über
haupt nur deshalb eingetreten, weil beide Theile, jeder nach ſeiner
beſten Ueberzeugung, ihre lebhaſte Fürſorge für die Land virthſchaft
bethätigen wollen.

Die Kundzebung des engeren Bundesvorſtandes geht davon aus,
daß die Kommiſſtonsbeſchlüſſe über den Fleiſchbeſchauentwurf das
Mindeſtmaß deſſen darſtellen, was in dieſer Sache im Intereſſe der
Landwirthſchaft verlangt werden müſſe. Aber die Konzeſſionen, die
wir empfehlen, um dieſes Mindeſtmaß überhaupt zu erlangen, beein
trächtizgen die Wirkung der in der Kommiſſion feſtgeſtellten
Beſtimmungen ſo gut wie gar nicht. Mit einer anderweitigen
Formulirung der Friſtbeſtimmungen bei dem
vorgeſehenen Einfuhrverbot hat ſich der Bund der Landwirthe
einverſtanden erklärt; es handelt ſich alſo nur voch um die
r größerer Stücke ſcharf gepökeltenFlLiſches, und daß daraus der Landwirthſchaft kein weſentlicher
Schaden erwachſen würden, iſt nicht zu beſtreiten.

werden konnten Ge-aufgenommen
Lücken ingeben die

Jn der Eiklärung des Bundesvorſtandes heißt es demgemäß
bezüglich dieſes Punktes „Nicht um das bisher eingeführte Quantum
Pötelfleiſch (ca. fünf Prozent der geſammten Einfuhr von
Fleiſchprodukten), ſondern um eine Generalprobe für den
Entſcheidungskampf um die Wiedererrichtung eines aus
reichenden Schutzes der Produktion der deutſchen Landwirthſchaft
durch den neuen Zolltarif handelt es ſich.“ ſt hier auf
der einen Seite direkt zugegeben, daß in ſachlich er Beziehung kein
Bedenken gegen ein Kompromiß auch in ſeinem zweiten Punkte vor
handen iſt, ſo wird andererſeits angenommen, das prinzipielle
Feſthalten an den Kommiſſionsbeſchlüſſen in allen ihren Einzelheiten
werde die Poſition der Land wirthſchaft in jenem Entſcheidungskampfe
ſtärken, ein ganz unweſentliches Entgegenkommen an die Wünſche der
Regierung aber werde ſie ſchwächen.

ir halten dieſe Annahme für ganz irrig. Schon aus dem
Frohlocken, mit welchem die freihändleriſche Preſſe die „Kriegsdrohung
der Agrarier“ begrüßt hat, iſt zu erkennen, daß man dort von demAufwerfen der Priggpieiſtage in der Fleiſchbeſchau Angelegenheit

keine Stärkung der agrariſchen
das Gegentheil rechnet. Es iſt nicht zu beſtreiten, daß in landwirth
ſchaftlichen Kreiſen eine ſtarke Erregung herrſcht und
daß man dort wie auch ſchon Seitens der konſer
vativen Führer im Reichstage hervorgehoben
worden nahe daran iſt, das Vertrauen in die Politik inſonderheit
des leitenden Staatsmannes vollſtändig zu verlieren. Allein, wenn
man praltiſche politiſche Erfolge erzielen will, ſo darf man ſich von
Stimmungen und Verſtimmungen nicht leiten laſſen, ſondern muß
auch einmal den Boden des Kompromiſſes betreten, um be-
ſtimmte Vortheile zu erreichen. Wie weit eine politiſche
Richtung kommt, die bloße „Prinzipienreiterei“ treibt, dafür iſt der
Freiſinn ein leuchtendes Beiſpiel.

Das Kompromiß, auf Grund deſſen zunächſt die Beſchlüſſe der
Fleiſchbeſchaukommiſſion zu ſtande gekommen ſind, iſt aber um nicht
nur deswillen als ein ſehr bedeutſamer Erfolg anzuſehen, weil
dieſer Geſegentwurf eine für die Landwirthſchaft günſtige Faſſung
erhalten hat, ſondern ganz beſonders darum, weil ſich zum erſten
Mal wieder eine ganz gewaltige Mehrheit zu dem Zuwecke, der
Landwirthſchaft ausreichenden Schutz zu gewähren, zu
ſammenfand. Dieſer Erfolg würde an Werth ganz erheblich a u ch

die Zukunft gewinnen, wenn es gelänge ohne die
di pppwjrthſchgft grpizna geh le rigen ru en

Poſition erwartet, vielmehr auf

zu ermöglichen
Gerade ein derartiges praktiſches Ergedniß, welches, wie aus den

freihändleriſchen Blättern hervorgeht, das Unerwünſchteſte
wäre, was der Linken widerfahren könnte, würde als „General
prode für den Entſcheiduugskampf um die Wiedererrichtung
eines ausreichenden Schutzes der Produktion
der deutſchen Land wirthſchaft durch den
neuen Zolltarif anzuſehen ſein und auch angeſehen werden
denn der neue Zolltarif kann wie die Arbeiten des Wirthſchaft
lichen Ausſchuſſes beweiſen ebenfalls nur auf dem Wege des
Kompromiſſes aufgeſtellt werden.

Darum ſind wir auch mit dem Bundesvorſtande vollkommen
einer Meinung, wenn er äußert, die Berückſichtigung, welche die Land

wirthſchaft bei den nächſten Handelsverträgen verlangen
könne, ſei nur dann zu erreichen, wenn diejenigen Abgeord
neten, welche die landwirthſchaftlichen Intereſſen im Reichstage zu
vertreten berufen ſeien, „jede gouvernementale und perſönliche
Räückfichtnahme ſchwinden ließen und rein ſachliche Politik
trieben.“ Das iſt der Grundſatz, an dem die konſervative Partei
ſeit Jahren unverrückbar feſthält. Mit dieſem Grundſatze aber ſcheint
uns die Kundgebung des Bundesvorſtandes nicht ganz zu harmoniren
denn die Stellungnahme in der Frage der Zulaſſung von größeren
Fs Pökelfleiſch iſt tedenfalls nicht als eine ſachliche zu er
ennen.

Es wird neuerdings, um den Standpunkt der Bundesleitung zu
befeſtigen, darauf hingewieſen, daß der deutſche Landwirthſchaftsrath,
das preußiſche Landesökonomiekollegium, die Landwirthſchaftskammern
und andere landwirthſchaftlicheſtorvorationen ſich für das entſchiedeneſFeſt
halten an den bekannten Kommiſſionsbeſchlüſſen ausgeſprochen haben.
Dies geſchah aber in einem früheren Stadium als noch angenommen
werden mußte, die Regierung werde zu weitgebende Konzeſſtonen
verlangen. Bei der jetzigen Lage der Dinge würden ſich, davon
ſind wir feſt überzeugt, die erwähnten Korporationen einem Kom
promiß nicht abgeneigt zeigen.

Schließlich noch eine kurze Bemerkung
Knüpft die gegneriſche Preſſe an die Mahnung des Bundes

vorſtandes, die Abgeordneten ſollten jede perſönliche und gouverne
mentale Rückſichtnahme ſchwinden laſſen und nur ſachliche Politik
treiben, die Unterſtellung, als ließen ſich die einem Kompromiß in der
Fleiſchbeſchaufrage geneigten konſervativen Abgeordneten von
anderen als ſachſichen und ne das Wohl der Landwirthſchaft im
Auge behaltenden Erwägungen leiten, ſo lohnt es ſich nicht, auf ſo
abſurde Behauptungen überhaupt einzugehen. Ueber Verdächtigungen
dieſer Art ſind inſonderheit die Führer der konſervativen Partei un
end'ich erhaben.

Zu derſelle; Sache erläßt der Reichstagsabgeordnete
Graf v. Klinckowſtroem neuerdings zwei öffentliche Erklärungen.
d erſte findet ſich ebenfalls in der „Konſerv. Korr.“ und
autet:

Jn der Nr. 164 der „Deutſchen Ta n vom 7. April d. J.
ſteht eine Erklärung der Herren herr von Wangenhcim,
Dr. Roeſicke und Dr. Hahn aus der „Korreſponden) des Bundes
der Landwirthe“ abgedruckt, mit welcher ich wie t nicht be
d will, obgleich ſie in manchen Punkten der Richtigſtellung
edarf.

Nur der Schlußſatz, in welchem diejenigen Abgeordneten, welche
die Jntereſſen im Reichstage zu vertreten be
rufen ſind, aufgefordert werden, jede gouvernementale und
perſönliche h ſchwinden zu laſſen und reinliche Politik zu treiben, giebt mir Veranlaſſung zu erklären, daß ich
aus rein ſachlicher Rückſichtnahme und im Jntereſſe der Land
un wie bisher Alles thun werde, was in meinenKräften ſteht, um eine Verſtändigung mit den Ver
bündeten Regierungen zu ermöglichen

b aber der Satz der vorgedachten Erklärung

S
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Namen der Großfürſtin

Nicht um das bisher eingeführie geringe Quantum Pökel-
fleiſch (ca. 5 Proz. der geſammten Einfuhr von Fleiſchprodukten),
ſondern um eine Generalprobe für den Entſcheidungskampf um
die Wiedererrichtung eines ausreichenden Schutzes der Produktion
der deutſchen Landwirthſchaft durch den neuen Jolltarif.“

eine ſachliche Behandlung eines rein ſanitäten Eeſetzes, wie es das
Fleiſchbeſchaugeſetz iſt, Seitens des engeren Vorſtandes des Bundes
der Landwirthe darſtellt, überlaſſe ich dem Urtheile der Leſer.

Korklack, den 8. April 1900.
Graf von Klinckowſtroem,

Mitglied des Reichstages.Die zweite iſt in der „Oſipr. Zig. veröffentlicht und hat
folgenden Wortlaut:

Auf die letzte Erklärung des Frhrn. v. Manteuffel und des
Grafen Mirdach ſchreibt die „Deutſche Tageszeitung“ vom
12. April 1900 Nr. 172 unter Anderem: Auch von der Stellung
nahme der Dur des „Bundes der Landwirthe“ von Oſt
vreußen am 21. Märziſt uns offiziell nichts bekannt geworden. Sollien
die Delegirten ſich ähnlich entſchieden haben, wie der Vorſtand der Land
wirthſchaftskammer und der Ausſchuß des konſervativen Vereins der
ar Oſtpreußen, ſo würde das dadurch zu erklären ſein, daß es

ch hier annähernd um dieſelben Perſonen und ſicher um denſelben
Einfluß handelt. Hierauf erkläre ich 1. daß es ſich bei der bewußten
Delegirtenverſammlung nicht um annähernd dieſelben Perſonen
gehandelt, von einigen 30 vielleicht 23, und daß 2. die
„Deutſche Tageszeiktung“ den eigenen Willen der Oſt
preußen unterſchätzt, wenn ſie annimmt, daß ich (denn nur
meine Perſon meint ſie) im Stande wäre, einige 30 Delegirte des
Bundes, trotzdem ihnen die Anſicht der r vollkommen
bekannt war, derarlig umzuſtimmen, daß ſie einſtimmig einen entgegengeſetzten Beſchluß e Der Oſtpreuße hat aber keine Freude

an einer fruchtloſen Agitation, dazu iſt er zu praktiſch. Ein
va banque-Splel macht er nicht mit, beſonders, wenn er genau vorher
weiß, daß dies Spiel nur verloren werden kann.

Graf v. Klinckowſtröm, Mitglied des Reichstags.

Ausland.
Frankreich.

Die franzöſiſche Afrikapolitik-Marocco.
Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus Tanger: Die Beſetzung

Suats und Jglis durch die Franzoſen verurſacht große
Erregung in den amtlichen Kreiſen Maroceos. Ein hoher Be
amter iſt heute hier eingetroffen, um formellen Proteſt zu erheben.
Es wird befürchtet, daß der wichtige Handel mit Tafilelt zum Nach
theil des maroccaniſchen Schatzes nach Algerien abgelenkt werde.

Von der Weltausſtellung.
Präſident Loubet beſuchte geſtern Morgen die ruſſiſche Ab-

zheilung der Weltausſtellung auf dem Trocadero in Be-
gleitung der Miniſter Millerand und Delcaſſe. Loubet wurde von
dem ruſſiſchen Botſchafter Uruſſow und dem Generalkommiſſar
Fürſten Teniſcheff einpfangen. Der Ceremonie wohnten auch
die Emire von Khiwa und Bukhara in ihrenreichen Trachten bei. Fürſt Uruſſow führte den Präſidenten
unter den Klängen der Marſeillaiſe und der ruſſiſchen Nationalhymne
in den Ehrenſaal und überreichte ihm im Namen des Kaiſers Nicolaus
die aus Marmor und CEdelſteinen gefertigte Relief- Karte von Frank-
reich. Loubet dankte für dieſe erneuerte Bezeugung der freundſchafllichen
Geſinnungen, welche die beiden Völker verbinden. Hierauf beſuchte
Loubet das ruſſiſche woſelbſt ihm Madame Takunſchikoff im

liſabets, dem ruſſiſchen Brauche gemäß,
Brod und Salz darbot. Jn Pariſer Regierungskreiſen wird be
ſtätiat, daß außer einer Reihe auswärtiger Fürſten auch der Zar
ſeinen Beſuch für die Weltausſtellung offiziell ange-
Fündigt hat.

RNußland.

Myſteriöſe Geſchichten.
Aus Petersburg werden Mittheilungen gemacht wonach

gehen, von den maßgebenden Kreiſen dementirt werden. Der Jnhalt
dieſer i wird zwar in völliges Dunkel gehüllt, man wird
aber vermuthen dürfen, daß es ſich um die angeblich vom
Zaren beabſichtigte Jntervention im
niſchen Kriege handeln ſoll. Wie telegraphirt wird,
lud der Chef, der Kreditkanzlei im Finanz Miniſterium
Maleſchewsky die r Bankiers und Bankdirektoren zu
einer Beſprechung ein und theilte ihnen amtlich im Auftrage des
Finanzminiſters mit, daß alle Gerüchte über eine ungünſtige Ge
ſtaltung der politiſchen Lage oder bevorſtehende wichtige Ent
ſcheidungen, wie ſolche in letzter Zeit durch Stadtklatſch und einzelne
ausländiſche Korreſpondenten kolportirt ſeien, abſolut unbegründet
ſeien. Der beſte Beweis dafür wäre, daß der Miniſter des Aus
wärtigen nicht einmal nach Moskau mitgereiſt ſei.

Afrika,
Die Schaaren des Mabdi

ind, wie der „Agence Havas“ aus Dſchibuti gemeldet wird, vor den
erſtärkungen, welche der Negus Menelik ſeinen Truppen geſandt hat,

nach den inneren Theilen der Landſchaft Ogaden geflohen. Die
(iegreichen Abeſſynier ſind nach Harrar zurückge
kehrt. Der Religionskrieg iſt beendet.

Oſtindien.
Beſchwerden des Emirs von Afghaniſtan.
Die „Times“ bringt in ihrer zweiten Ausgabe nachſtehendes

Telegramm aus Lahore von heute: Die „Civil and
Mihtary Gazette“ veröffentlicht einen Brief des Emirs von
Afghaniſtan an einen vertrauten Diener, in welchem der
Emir darüber Klage führt, daß jetzt, wo Afghaniſtan auf
allen Seiten bedrängt werde, die britiſche Regierung keinerlei
Intereſſe an ihm zu nehmen ſcheine und ſich bei Seite halte.
Jedesmal, wenn, er bei einem ruſſiſchen Angriff einen Ge
genzüg angeregt habe, ſei er ohne Aniwort von der indiſchen
Regierung geblieben, außer, daß ihm der Vorſchlag gemacht
ſei, Afghaniſtan möge zu dem Bau von Eiſenbahnen und
Telegraphenlinien ſeine Zuſtimmung geben. Das ſei aber
unmöglich, da es ein Mittel ſein würde, Afghaniſtan zu ruiniren.
Der Emir ſchließt. Trotz aller dieſer Sorgen habe ich mich
21 Jnhre lang als feſten Bundesgenoſſen der ihr Regierung
dewährt, nun aber muß ich der indiſchen Regierung
r daß jetzt die Zeit zu Thaten iſt, nicht zu

eden.
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ſüdafrika-

Der Krieg in Südafrika
Um Bloemfontein ſcheint die Stellung der beiden Gegner

unverändert zu ſein, namentlich ſcheinen die Buren ihre ſtarken
Poſitionen im Norden und Oſten der Stadt nach wie vor zu
behaupten, und auch aus Wepener kann über den Ausgang
der dort ſchon ſeit 33 als acht Tagen ſchwebenden Kämpfe
noch nichts Entſcheidendes mitgetheilt werden. Jn London
lagen geſtern zwar Privatmeldungen vor, die von einem
J ieauge der in Wepener liegenden Buren-Kommandos
zu berichten wußten, aber dieſe Telegramme waren
weifellos falſch. „Daily Telegraph“ wußte zu melden,
aß die Mehrzahl ſich nach Norden zurückgezogen habe, daß

aber 6000 weitere Buren ſich Bethulie näherten. Die „Times“
berichtete, die Streitmacht der Buren, welche Wepener einſchloß,

ſich in ſüdlicher Jan urück, über das Ziel der
ewegung herrſche d Ingewißheit. Die Buren ſollten

alſo nach der einen Meldung in nordlicher, nach der anderen
in ſüdlicher Richtung zurückgegangen ſein. Jm letzteren Falle
könnte aber e von einem Rückzuge nicht die
Rede ſein. Thatſächliches dürften die Meldungen nur inſofern

enthalten haben, daß ſich von den Belagerern einzelne
Detachements getrennt haben, um den von Bloem-
fonkein im Nordweſten und von Aliwal North im Süden
herannahenden britiſchen Truppenverſtärkungen enigegenzutreten.
Von Aliwal North ſollte General! Brabant mit dem Haupt
quartier und ſämmtlichen beritkenen Truppen am Sonnabend
nach Rouixville abgehen. Andererſeits ſoll auch eine weitere
Streitmacht der Buren mit 60 Wagen zur Unterſtützung nach
Wepener abgegangen und am Sonntag in Dewetsdorp einge
troffen ſein. Hiernach erwarte man in Bloemfontein eine
„VBeſchleunigung der Ereigniſſe“'. Die Geſammtverluſte
der Engländer in den viertägigen Kämpfen um
Wepener betragen nach amtlicher Miltheilung 18 Todte
und 132 Verwundete. Nach einer agintlichen Meldung
aus Pretoria erbeuteten die Burghers über fünfhundert Schlacht
ochſen, ſowie Pferde und Maulthiere. General Froneman hat,
wie berichtet wird, eine britiſche Truppenabtheilung geſchlagen;
die Truppenabtheilung floh in der Richtung auf Wolwerpoort,
anſcheinend über den Orange-River. Die Wahrheit aller
dieſer Kombinationen und Mittheilungen wird uns durch ein
heute früh eingetroffenes Telegramm beſtätigt, welches lautet:

Londou, 18. April. Lord Roberts telegraphirt aus
Bloemfontein vom 17. d. M.: Die Engländer ſind
in Wepeuer von den Buren eiügeſchlofſen.
Der Feind ſoll aber keine energiſchen Angriffe machen da
er wegen ſeiner Verbindungen beſorgt iſt. Die Engländer
nähern ſich Wepeuer zum Entſatz von zwei Seiten.

Jm Uebrigen ſchweigt heute früh Berichterſtattung
aus Bloemfontein und Natal. Das ſind gewißlich ſehr un
günſtige Zeichen für die Lage der Engländer. Nur aus
Mafeking liegen zwei Meldungen vor, die indeß beide Er
eigniſſe vom 6. d. M. mittheilen:

London, 17. April. Die „Times“ meldet aus Mafeking vom
6. d. M. Snymann iſt ins Lager zurückgekehrt. Die Veſchießung
wurde wieder aufſgenommen, fünf Kanonen würden gegen die weſt
lichen Vertheidigungswerke der Stadt gerichtet. Von Verluſten wird
bisher nichts gemeldet.

London, 18. April. Ein Korreſpondent des Reuterbureau bei
der Truppe Bloomers meldet vom 6. d. M. Die feindliche Artillerie
bei Mafeking hat eine ausgezeichnete Beſpannung. Die Maſchinen
geſchütze find gut montirt, jedes wird von 4 kräftigen Thieren ge-
zogen. Eine andere Meldung beſagt ferner, daß die Saaten vor
züglich ſtehen, ſo daß die Transvaaler wahrſcheinlich keinen Mangel
an Nahrungsmitteln haben werden.

Es ſcheint nach dieſen ſo ſpät eingehenden und ſo optimiſtiſch
gehaltenen Meldungen beinahe, als ob man die braven Eng-
länder daheim allmählich auf den inzwiſchen eingelretenen Fall
von Mafeking vorbereiten wolle.

Jn der unmittelbaren Nähe von Bloemfontein hat ſich
abermals ein Vorfall ereignet, der lebhaft an das Mißgeſchick
erinnert, das einigen britiſchen Garde- Offizieren vor mehreren

Ein Telegramm meldet:
ord Roßlyn, der mit einigen

Mann der Royal Jriſh-Füſiliere auf Patroulle war, wurde von den
Buren abgefangen und nach Kroonſtad geſchickt. Der Feind ſteht,
wie von Spähern feſtgeſtellt wurde, elf Meilen nordwärts in ſtarker

Wochen am Modder River ſtieß
London, 17. April.

Stellung.
Ein weiterer Fang iſt den Buren bei Warrenton ge

glückt. Dort wurde, wie dem Reuter'ſchen Bureau telegraphirt
wird, der Beſitzer von Diamantenminen Frank Smith, als er
aus Barkly Weſt fuhr, von Buren gefangen genommen.

Zur Miſſion der Sonder-Geſandtſchaft der
Buren-Republiken wird aus Berlin geſchrieben:

Was den weiteren Reiſeplan der augenblicklich im Haag weilenden

besriff, ſo iſt eine
Inmeldung ihres Beſuches für Berlin

bisher noch nicht erfolgt. Es iſt aber auch nicht erſichtlich,
welchem politiſchen Zweck ein ſolcher Beſuch dienen ſollte, da die
beſtänmte Erklärung Englands, keine Vermittelung in der ſüd
afrikaniſchen Frage annehmen zu wollen, eine Erörterun g
der Vermittelungsfrage von vornherein ſchon
ausſchließt. Ueberdies kann betreffs der Entſchloſſenheit der

gegenüber

i a I der Buxen-Rennbliken

deutſchen Regierung, ſich beiden ſtreitenden Theilen
völlig neutral zu verhalten, kein Zweifel mehr aufkommen.

Ueber den Aufenthalt der Miſſion im Haag theilen wir
noch folgende Drahtmeldungen mit:

Haag, 17. April. An der geſtern zu Ehren der Burenmiſſion
von der Wittwe des früheren Geſandten Transvaals Beelgerts ge

der Miniſterpräſident Finanzgebenen Abendgeſellſchaft nahmen
miniſter Pierſon und der Miniſter des Aeußern de Beaufort theil.

Haag, 17. April.
Wie verlautet verfolgt die Buren miſſion mit ihrem
hieſigen Aufenthalt keinen beſonderen Zweck;
ſie erfüllt durch denſelben nur einen Theil ihrer allgemeinen
Aufgabe, die verſchiedenen Höfe Europas zu
beſuchen und bei den Staatsoberhäuptern ſich des ihnen von den
Regierungen der beiden ſüdafrikaniſchen Republiken ertheilten Auf
trages zu entledigen.

Haag, 17. April. Der Miniſter des Auswärtigen de Beaufort
ſtattete der Burenmiſſion einen Gegenbeſuch ab. Die Mit
glieder der Miſſion werden mit den Geſandten Dr. Leyds und
Dr. Müller heute Abend an einem Diner bei dem Miniſterpräſidenten
Pierſon theilnehmen.

Haag, 17. April. Die Buren miſſion lehnte inaller
Form ab, ſich über den Zweck ihrer Reiſe Bericht-
erſtattern gegenüber zu äußern. Bisher hat dieſelbe nur
ausnahmsweiſe einige an den Dingen in Südafrlka direkt intereſſirte
Perſönlichkeiten empfangen. Die Miſſion hofft, daß die Königin ſie
empfangen wird doch iſt hierüber noch nichts beſtimmt.

Telegramme,
Wiesbaden, 19. April. Seit heute ſtreiken

2000 Maurer, da ihre Forderung, den Stundenlohn um 5 Pfg.
zu erhöhen, von den Arbeitgebern abgelehnt wurde.

Aus Nah und Fern,
Die Kaiſerin von Rußland ſieht einem glücklichen

Familienereig niſſe entgegen. Die Reiſe nach Moskau
iſt eine Wallfahrt zu den Moskauer Heiligenſtätten („Jwerſche
e Faltes, TſchudowKloſter 2c.) behufs Erſlehung eines männ
ichen Erden.

Die Königin Wilhelming der Niederlande wird vom
15. Mai bis Mitte Juni ſich in Schwarzburg aufhalten, wo im
bekannten Hotel zum Weißen Hirſch für ſie und ihr aus 20 Perſonen
beſtehendes Gefolge die ganze erſte Etage gemiethet iſt.

Die Vermählung der Prinzeſſin Maria Luiſe von
Cumberland mit dem Prinzen Maximilian von
Baden findet, wie uns aus Wien depeſchirt wird, am 26. Juni
in Gmunden ſtatt. Die Meldung mehrerer Blätter, daß die
Kaiſer Wilhelm und Franz Joſeph, der Zar und die Könige von
Dänemark und Griechenland zur Vermählung nach Gmunden kommen
werden, erweiſt ſich als bloße Kombination.

Spionenriecherei. Ein in Paris umlaufendes Gerücht, nach
welchem eine engliſche Yacht wegen Spionage in Toulon
feſtgenommen worden iſt, wird vom Marineminiſterium für
unrichtig erklärt.

(Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus.“)

weit

Eine großte Feuersbrunſt wird aus Haßfurt (Unterfranken)
gemeldet. Jn dem dbrnachbarten Dorfe Happertshauſen
ren geſtern 25 Häuſer nieder; die Kirche konnte gerettet
werden.

Drei Menſchen ertrunken. Man meldet aus Hamburg Bei
einer Segelfahrt, welche Montag Nachmittag drei junge Leute aus
Blankeneſe unternahmen, ſchlug infolge des hefligen Sturmes
das Boot um. Alle drei Jnſaſſen ertraänken trotz ſo
fortiger Reltungsverſuche.

Anarchiſtiſches Komplott Wie die Blätter melden, ſoll in
Ancona ein anarchiſtiſches Komplot, welches Un
ruhen hervorzurufen bezweckte, entdeckt worden ſein. Die Polizei
habe dort zahlreiche Verhaftungen vorgenommen

Bruch eines Wetterſchachtes. Geſtern früh iſt auf Grube
„Maria“ der Vereinigungsgeſellſchaft zu Aachen ein Wetter
ſchacht zu Bruch gegangen, durch welchen der Tiefbau der Grube
beweitert wurde. Jnfolge deſſen kommt die Förderung zum Still
ſtand. Es wird einige Monate dauern, bis der Betrieb in vollem
Umfange wieder aufgenommen werden kann. Perſonen ſind
nicht zu Schaden gekommen.

Die Peſt in Perſien. Das „Reuterſche Burcau“ meldet aus
Tcheran: Jn verſchiedenen Ortſchaften des Diſtrikts Dſchuanru-,
in der Nähe der türkiſchen Grenze, etwa 40 Meilen nordweſtlich von
Kirmanſchah, iſt die Peſt auf getreten. Seit dem Ausbruch
der Krankheit, vor drei Wochen, ſollen 195 Perſonen ge
ſtorben ſein.

Zum Morde in Konitz. Der Kopf des er mordeten
Gymnaſiaſten Winter wurde am 1. Oſter-feiertage von ſpielenden Knaben un weit des
Schützen hauſes in einem Graben gefunden,

asüberfließende Sammelwaſſer aus dem
chſee über die ſogenannten „Wieſen“ am
tzenhauſe vorbei nach Dunkershagen und
er zu führen beſtimmt iſt. Obwohl, wie

geſagt, dieſer Graben mit dem Mönchſee in Verdindung
ſteht, ſo iſt doch ganz ausgeſchloſſen, daß der Kopf etwa mit dem
abfließenden Waſſer aus dem See, wo ja bekanntlich der Körper-
rumpf des Ermordeten gefunden wurde, an die jetzige Fundſtelle ge
langt ſein könnte, da er auf dieſem Wege die verſchiedenſten Hinder
niſſe gefunden haben würde und zurückgehalten worden wäre er kann
mithin nur direlt von dem Mörder in den Graben geworfen worden
ſein. Die Fundſtelle liegt etwa eine Viertelſtunde von der Stadt ent
fernt an der nordweſtlichen Seite, während ſeiner Zeit, wie er-
innerlich, der rechte Arm des Ermordeten am entgegengeſetzten ſüd'
öſtlichen Ende der Stadt auf dem evangeliſchen Kirchhofe gefunden
wurde. Wie von anderer Seite noch gemeldet wird, ſah der auf der
Wieſe gefundene Kopf des Winter verhältnißmäßig friſch aus, wo
raus ſich ſchließen läßt, daß der Thäter ihn erſt vor kurzer Zeit an
den Fundort gebracht hat. Bekanntlich fühlte ſich auch der auf dem
evangeliſchen Kirchhof gefundene Arm noch warm an. An dem Halſe
des mit Schmutz beſpritzten Kopfes fanden ſich außerdem noch
blaue Streifen, die von einem Strick herrühren müſſen.

Streik. Jn New-York ſtreiken 750 Jtaliener an den
Croton-Waſſerwerken wegen Lohnerhöhung. Der Streik
nimmt äußerſt bedrohliche Formen an, da die Italiener ſich weigern,
die Waſſerwerke zu verlaſſen, und am Sonntag bei einer improvi-
ſirten Maſſe mit 135 Gewehren bewaffnet erſchienen. 250 Mann
Militär wurden entſandt, wovon ein Sergeant bereits erſchoſſen wurde.
Die Streiker drohen die Werke zu zerſtören, wodurch NewYork die
Waſſcerzufuhr abgeſchnitten und das Thal unter Waſſer geſetzt würde.

Selbſtmord eines Deutſchen in Japan. Am 2. März erſchoß
ſich in Honmoku, wie unter dem 3. März aus Yokohama ge-
meldet wird, ein Deutſcher, Rudolf v. Mann, der ſeit 6 Jahren
in Japan anſäſſig war. Sein Diener fand ihn um 8 Uhr Morgens
mit einer Schußwunde im Kopfe todt daliegen, neben ihm einen
Revolver, aus dem zwei Schüſſe abgefeuert waren. Auf Anordnung
des Oberinfpektors der Polizei wurde der deutſche Vizekonſul Hagen
ſowie Dr. Koch vom deutſchen Hoſpital gerufen, aber ſie konnten nur
den Tov v. Munu's feſtſtellen. v. Mann war mehrere Jahre hin
durch Leiter der Japan Brewery Company und ſpäter techniſcher Leiter
der HodogayaBrauerei; vor einigen Monaten gab er dieſe Stellung
auf. Ueber die Motive zum Selbſtmorde wird nichts mitgetheilt.

Schachmatador Steinitz wieder daheim. Unter dem 6. April
berichtet die „N. Y. Staatsztg.“: Die Aerzte des River Creſt-Sana-
toriums haben ſich heute Vormittag entſchloſſen, den Schachmatador
W. Steinitz, welcher kürzlich eines Gemüthsleidens wegen
dort Aufnahme gefunden hatte, zu entlaſſen und ſeine Gattin per
Telephon erſucht, ihn abzuholen. Die Aerzte faſten erſt den Entſchluß,
nachdem ihnen die Garantie gegeben worden war, daß Steinitz
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Familie für ihn ſorgen würde, und daß den Aerzten, falls ihm wieder
etwas zuſtoßen ſollte, kein Vorwurf gemacht werden würde.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Geſtern Nachmittag wurde im großen Saale des römiſchen

Seminars zu Rom der zweite internationale Kongreß
fürſchriſtliche Archäologie eröffnet. Der Eröffnungsſitzung
wohnten außer zahlreichen Mitgliedern des Kongreſſes 13 Kardinäle,
mehrere beim Heiligen Stuhl beglaubigte Vertreter auswörtiger
Mächte ſowie mehrere Biſchöfe und Prälaten bei. Zuerſt hielt
Kardinal Parocchi eine Anſprache, in welcher er die Mit
glieder begrüßte und die Wünſche des Papſtes für ein er
folgreiches Wirken des Kongreſſes zum Ausdruck brachte. Dann hielt
der Vorſitzende des Kongreſſes Duchesne die Eröffnungsrede. Nach
dem noch Peterſen vom deutſchen archäologiſchen Inſtitut in Rom
und Müller im Namen der Geſellſchaft für chriſtliche Archäologie
in Berlin das Wort genommen hatten, wurde von der Verſammlung
eine Begrüßungsdepeſche an den Papſt abgeſandt und ſodann die
Sitzung aufgehoben.

Der Deutſche Technikerverband, der in den Oſter
tagen unter dem Vorſitz von Höhne (Leipzig) in München tagte,
wählte Dortmund zum Ort des Oſtern 1902 ſtattfindenden
nächſten Verbandstages.

Jn München iſt am Oſterſonntag Nachmittag der
69 jährige Hiſtorienmaler Emil Nietzſch aus Ohlau geſtorben.

Der bisherige Oberlehrer an der königlichen Baugewerkſchule
in Görlitz Dr. Robert Kol dewey iſt zum DirektorialAſſiſtenten
bei den königlichen Muſeen in Berlin ernannt worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
or Aus der Luppen und Elſter-Aue, 15. April. (Waſfer,

kalamität.) Nachdem unſere Gegend durch ſtarke Ueber
ſchwemmungen in einer Geſammtdauer von etwa acht Wochen
während dieſes Winkers heimgeſucht worden iſt, haben wir jetzt wiederum
ſeit acht Tagen Hochwaſſer, welches nur langſam zu fallen beginnt.
Dieſe lang andauernden Ueberſchwemmungen richten beträchtlichen
Schaden an. Wenn es auf der einen Seite feſtſteht, baß die aus Sachſen
zuſtrömende Waſſermaſſe in den letzten Jahren weſentlich zugenommen
hat, ſo iſt auf der andern Seite der Beweis ſchwer zu erbringen,
woher dieſe Vermehrung der Waſſer ſtammt. Mit wachſender
Kultur nehmen die Drainagewäſſer zu, auch mag die Abholzung
von Waldungen an der oberen Elſter mitwirken. Es m üſſen
jedoch in der Umgegend von Leipzig noch Ein
richtungen getroffen ſein, welche dieſe Kalamität
weſentlich vermehren. Jedenfalls führt auch das Schleuſen
ſyſtem für Leipzig und ſeine ausgedehnten Vororte eine in ſteter Zunahme
begriffene Maſſe von Abwäſſern her. Hierbei iſt beobachtet worden,
daß eine vermehrte Waſſerzunahme beſonders in der Luppe, und
zwar mehr als wie in der Elſter, ſtattfindet, was auf eine Ver
änderung in der Veriheilung der ſogenannten geklärten Wäſſer bei
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ttet der letzten Zeit wiede tadt Leipzig ſchließen läBei Leipzig „verſuchs genugſam gezei t äßt Leider hat ſich iaus nügen, un weiſe“ angelegten K igt, daß dieſe von d dr nm, um unſere Gegend läranlagen in kei er Stadt S Wafſerſtär unangenehmen Folgen übelriechenden Aen Weiſe ge c e d Der We
ewahrnen. Es i gen der großſtädti inſiunge über, untere dt n und unter N u t erIl in d W wie le W bedauerlich, daß a Schmutzgewäſſer alle 17. Apri Saale dull). 8 1819 a a Weizenmebl 99 18.50Un en Wieſen d ue, im Walde e ſonſt günſtig gelegen W April 264 18. Apri an a e e e rAizei ſchwen urch übera kal auſ den Fel el a T April 2,60 micht anth Spiritus loko 57.2 57.1—97.3 Noagenmehiwen miungen große Sachen häuſige, langanda dern und auf Calbe, Ob 16. April z 17. i z 97 denn anrthih. Aeen 3 49,2 bez. G Stteredt n

rube h h e e Ter Jede d ünl er Je i a Mai 151 r en T e d l rer denklicher Natur aſſermaſſen hygieniſch rträglich iſt es ab z 3 ar ai 131 Juli 15 Juli 14 54,75 Se n 25. Uhrun 2 er, 4 „12 220 0,0 107,50 San Juli 132 25 2 A. pt. 158,23 ew rn v Abhilfe thut r pöchu SaWirt ra. gert r en e n m in z4 rn gab 17. April. (P nd noth! 2,10 17 9 Rabsl Viai 57,3 ai 18,75 25 JReichstagsabgeord e Verſa Brandenb H Vereins für urg, 17. Apri Oktober 57,5 i 18,70ind S d mit einem o rdneter Herr D mmlung) bervegg“* 16. April avel. Rauhwei ür Landwirthſ pril. (Noti r
be le Abe ſtattgefund e n 17. Apii h r Weſt Weinen hin 14s A enen Verſ aj. eröffnete, hi in interpegel e e April illiger. R 39 lei izen, Shirri dagdeburaus fchaugeſetz, geordneter und ſei ammlung Bericht ül hier im Rath a 2,62 Gerſ oggen 140-1. eichte und fe irriff 141-— gerKa e tz, zum Fl eine Stellun richt über ſei enow 7 228 2,52 er ſt e, Landwaare 1 144 j euchte Q 147nru nalvorl Flotteng ingnahme ſeine Ober 252 0,10 feinſte 155 waare 132--14 je nach Lage ual. entſFleiſchſch age. Er wird eſetze, zur Ie zum Fleiſch u pegel u b 155 170 a ar der Stati prechendvon bahnen ſlimmen un für ben Ko x Heinze und zr nterpegel 2,28 0,03 ezahlt. Erbſen bezahlt. Ha mittlere Chevali ion verkauftev. i r 175 fer 135— ier 142 152 cbruch Re r r en ſich den Weg zu weit mpromißantrag z g r vVHavelberg 7 180 220 0,0 und geſucht. Ma r 160 175 5 138 2e und Sch auch die Herren Ri iteren Verhandl mm 460 3 t. ,08 109 c. ab hi is, gemiſchter a feinſte verl ab Statige betont Redner di rader aus en Rittergutsbeſi ungen zu 69 331 0,0 hier bezahlt er amerik. lok erleſene höhe ongeht, nahen die Nothwendigkeit Jn der e n Budweis 15 Mold 4,60 0,09 03 S Magdebur r loko 112 AC, für r bezahltegeben, m er Aufſchlüſſe ü der Vermehr eren Ausführung Prag 5. April 1 du o J. ahne April. Dül für Frühjahr

ten n ein der Kan über das Mü ung der Fl g „84 16. Apri ſchwe hne.) Chiliſalpeter 15 ünge-alvorla 5 ünzgeſetz ünd di Flotte und 2,98 April 27 1,46 0,3 felſaures Ar peter 15--16 und Fute r wahren einmal zum A ge über. E ind die Lex Hei Pardubi p. /46 0,38 di nnoniak 2084 z Lieferu termittdes Il und gege usdruck Fr wird hie Heinze ubitz 15. Apri Elbe 2,75 0,23) Super /2 am au nung prompt 8 el.en n n n widrhaſüeeg e Sandbintt ſie in 4 d wan 2,83 16. April 2,8 e z Sm netzes, de gegen wolle en Rückſichten, ni zwar aus Leitmeri e 2,82 0,01 rehl 7. 10 Erdnn Ac, enlfaſer Baumwollſaat 908 Herr Amt Herakſeeung der Gut für den Auek ich aber s Mehl 48/52 Erdnußkuchenm e Teeemet mehl 58-62ind volle Aue dankt er Güter und usbau des Eiſenb aus Dresd 8 3550 3,25 9,2 Palmternt à 6,50 Kokos ehl 53--56 7 ehl 7,20 rasAusſüh e dem Red id Perfonentari enbahn esden 47 20 rnkuchen d „Kokoskuchen de 2 7,15 Se Texas-wie C rung und ſchl tie ner für ſei itarife eintret Tor 16. Apri 4 73 3,47 0,03 5,00 Raps eutſche 23 263 5 eutſche 7,90 e eſamkucheung Hoch Mühlberg a. E oß mit einem Hoch ne ausgezeichnete li Wilen Avril 336 17. üpri 438035 apskuchen 38-42 62 5,65 ReisFut importirte 7

ichenf oßlau 3 0,26 Lei 2 g eburg bei 200 Mohnkuch 3 279,per an ſtark der Elb und. Vo e Barb 4,40 5541 60503 mann ipzig, 17. April. Eeniner Parti en 45-—50ge nach gericht ühlberg, bei A rweſung über. e wurde geſtern u Wiagd 442 o3 149 148 Leopold Leirrig. Produktenm artien, netio Kaſſe
der l Aufheb ltbelgern, aus raggan gehe Leich ein adeburg v 5,02 4,43 0,0 0,02 174 48 bz. Brf rig Weizen, feſt arkt. (Berichtkann anf Der bis hebung auf de s Land geſchwe Leichnam angermünde 458 4900, S 174 bez. Bf. Magen geringer 130 ver 1000 k von Neu

zur Unk dem Kirchhof hwemmt und Witienb „30 0,12 bez. B oggen, feſt 140 be g retto inlärden Wüſerrerd ſchon Inkenntlichkeit e zu Martingskir Dömi erge 5,68 442 106 f., Poſener 15 ver 1000 z. Bf., auslä änd.er während entſtellte Lei inskirchen e „42 0,16) 0 kg 50 153 bez. Bf kg netto, hi sländ. 163ent den er hat, ko d Des legte Leichnam, welcher *Laueni 9,96 9,28 0,40 Futter netto, Braugerſt bez. Bf., auslä o. hieſiger 144--34er Neheiter ne u nute nicht rege l Eisganges der nourg u 4,32 554 1002 la ar 130 142 hieſige i 157 vVf. Gſte verſüd vorgef ande an auch ſchließen gehö r werden. e W n 8 3,60 g 4,57 77 T netto 41148 bz Brf ez. Brf., Hafer bez. Brf., Maht e perden i Das H wurde eine Kü rte der Todte Nach Woobachtet i 7 Aiul 9,25 per r 129 124 b ausländ. 138 14 feſt, ver 1000 l undf der gefallei ſeit vergange ochwaſſer der E erne Cylinderuhr m Königl. Elbſt in der Mittagszei 0,51 d00 kg netto, bez. Brf., ru 1 z. B. Mai ks netto
en. Di igenem Mi lbe geht bei ihm ſtromBauve agszeit nag bez. h ars nder 120--147 ais ver 1000 kwo ha andatern Landwirthf ittwoch iſt es nur ſehr langſe rwaltung. h amtlichen D Haus hi z. Brf Rüböl hö Rapskuck bez. Brf., O àt an ſtäche ndauernde in der Elb h um en Depeſchen der Auß hier ohne Faß böl, höher uchen ver 100 i elſagt

dem die S überſchwennnt re das weit a v ng erleidet Jeter Börſ o flüſſiges 56,75 S 100 kg nedalſe hiſtohrlk ad durch de gudagg etwa beſtellt d en und icken ver 1000 alz ver 100 eld, gefrore etio freiS ch di beſtellte Acker- Hand kg. nett ke n s nett enes benoch von S Köſen 3 die de Doſen Schaden. J idelsth Fut v nerto loco 130 o loco 28 vi 4n Stran tz) i M April. e Hochfluth ſehr n. Auch Ceutr Tages jeil. utter 152 165 graße 175 200 145. Erbſe 28 bis 30zurückblick in Bad Köſ (Generalle h ſehr geſchädi eutral-Stell Marktberi ver 100 Sohnen ver 100 do, ſei bſen ver 1den Die en, an dem er v öſen konnte am leütnant igt. e der Preufßiſ richte. 100 g netto roth n ver 100 kg eine 165 175 900
treit er gen Fahre gehorie 50 Jah 14. April au h i n W ä 35 t e S dore gehörte er ren in di uf den Ta tirungs S irthſchafts Qualität hö Qual. 40-5 150, do 18--20. Kleeſjern, darauf W In dieſer Zeit er dem 1. ſchleſiſ ie Armee eintt g a) für inländi 17. A pri Stelle. kammern. *Spritf b öher. Außerden 50, ſchwed nach werß nach Qual eſaat
rovi Hechi perſönlicher di war er Adjuta iſchen Jäger-Bat trat. für inländiſches Getreide i il 1900. Faß abrik: Svirikus wurde notirt nach Qual. 130 140 49
dann ind r Am Kriege jutant des Fül ant des Bataille aillon u etreide iſt in M Faß mit 50 V (unverſteuert) den Angab feinſtege 1870,7 8 Fürſten Bataillons und ckermark Wei ark per T 5 erbrauchs Verbrauch per 10000 Li en der Leipzige
irde jor in das erhielten. 1873 e das Eiſer mann Theil eumart is 138-- 14. 9--138 1 Hafer gabe M abgabe Sonnab mit 70irde. verſegt, j as badiſche J 73 wurde c iſerne Kre Lauſi 143 132 26 140 120 und Um ark Geld. Di Geld, mi end, 14. Apri wchoß Fe jedoch ſcho JufanterieRegi er unter Veförd Kreuz 9 e 156 140 12 9--la6 Unigegend notiren Die Vühlen und di e Veroeg mitger Vatail n 1874 zum K giment Prinz Wi derung zum tagdebur 149 15. 30--137 125 i25-147 M hre Weigenmehl und Meblhä erbrauwsabge zehn J on Nr. 11 erngn ommandeur d z Wilhelm Nr. 112 Aliart 49--152 „141 5 150 120 18,50 21,00 izenmehl N händler von Lein mhren Lald ahre. Ende I ernannt. Wamenr des meckl Nr. 112 M ar 139 147 134 140 140 Weizen do. Nr. I 17 r. 00 21,50 22,5 n Leipzigdarauf e 1883 erfolgte ſei In dieſer Stel enburgiſchen erſeburg ö 138- 145 140--145 1 150 21,00--22,0 zenſchaalen 9,75 50 18 t 22,50 dogens Nr. 96 i Keine Einennun gte ſeine Veidereren lung blied er f do g öſtl. d. Mulde 145 136-142 41--170 135 bis 11,60 d do. Fr. i ö--1000 R bo. Nr. Il 16,inen 41. Juſan Altenburg, s zum Kommandenr des Thur, Oberſt a Erfurt weſtl. d. Mulde 138 149 138--145 60 ver 100 ar II 15,00— 16,00 Roggenmehl N „005-
ung zum an e egede in Man Ernennun es Thür. Jnf.R und Stettin (Vezt 140 147 140 15 140 152 Wie Ko. excl. Sac. Moggenkleie 0/1gen Gener eneralmajor. ainz und g zum Komma legt. St Bezirk) 140 150 140 50 140 170 150 kleie 10,50

bin den d den d de en Wein le n net i e ux 4 mand a erbetenen Abſchi von der A forderung anzig T 135 2 140 123 1 n t ſtädt. Vieiter von d nut des Schl ſchied. Er rmee verſetzt u Zum Th 145 135 140 130 e iehhofe zu Sung ihm en Franzoſen i oſſes St. C war der letzt und er G 134 154 13 35 130 122 3 Vrehſr ſur do Nioge. Halle am 17. Apriam 25 jäbri in Brand geſcho o el Paris Komm An 134138 12 an Saat r 50 Kilogr. e e eheipril den R n et ters e Page bis es Je 140-146 129 134 126--130 i ſtanden t I. Qual. 58 Schlachegewichti.
norden. Schlacht am Mon r verlieh Toch erbur 147- 15 23 12 a. Hual. I. Quaana S Nordhanuſe m Mont Valeri d Loyck g 1513 126 a 15 6 d. a al.ador J elbſtmord u, 17. April N Valerien Til 145 29 132 140 4128 33 Rind v 2. v unahren ſte Geſtern Vormit Verſ ilſit 133 1: 135 3 er kauft vertaufge z Geſtern ucht s r 13 g 12 davon rauftn de et n V das n R r und S egderg u i i u n u W m Faden n alluß A en opf ut etärs Wittwe n vrr inne verſuch ierziger Reit 147 135 30 145 22 0 Kühe, l T 29 ninitu rme opf und dann ſich mit einem Bei ucht, ihre zreitze 145 15 35-141 12 117- 1298 8 Ka 2 Gull 2s 2 S 10 2

n Tocht zu tödten. Beides i ſelbſt durch Oeff Beile durch S alte Ratibo 5—150 136--1 3-148 118 dann r
eder di er iſt in das Zeides iſt der Wah Oeffnen der Pule Schläge Mili n 142 149 132 41 120--130 —-125 re l l 7 29 7

je Mutier in ihr ſtädtiſche Kr ahnſinnigen nie uleadern ar Mlitſch 140 145 2-142 120 115-120 davon r zdie Verle in ihrer Woh ankenhaus übergefüi nicht gelungen e h 138 15 1374 130 115 12 73 aweine. dave n s T
bungen beider degne gepſlegt bergeführt worde en. Die Bromb 38—142 134 e s Landichwenec T e 2Nordh eider Frauen idt wird. Lebens während W iberg 133 147 12 138 132 135 8 122 ungariſche S S 7 20zuge von Fr auſen, 17. April icht ſein. sgefährlich ſollen K ongrowitz 145--147 28--134 115 130 125--130 Geſchaf 7127 5hen geblich der aſert kam abe. nig.) Mi Krotoſchin 156 128--131 118 0 117--132 chäftsgang; ſlott. z 271 2 19e Bö ü g.) Mit dem Se Bomſt 144 123 122 loeß und wurde Förſter Böſe aus T end früh 4 Uhr ei Dem Schnell mit 140 14 126 110-- 126 BVeri T

t d e von der s Langweile hr ein Fr Kiel 5 132 120 115 1: a Bericht ü

a n n e den en en e
ger e Fabrikat vor l tagt d. Wer s wach von i r vie n e Se Leipzig am 17. Apriielt dadurch den z vor Nordhauſen Dur nach Berlin ve Fremde war mit Hannover Süd 145 146 145 145 50 136 140 ngarn. in ne 15 Ofen 7 a pril 1900.
Rit fand ſich, Zug zum Stehen ie Nothlein etſchen, batte ar do. Elbe, Weſ 140 150 147—148 1381 135 C e e Tiere S wedn,. eer e e i im Eiſenbahn r t ine cherer Unterſa a ler Weſt Wer i i 110-i0 Bei n 7 Moltpreije fär 50 mnt Nef dhee

ielt ſchnitten und itte e von ſeinem Mantel un Spiegel u n daſe t h t Jn welche ere viel Man el und o id die F 7 c 150 155 An 50 16 ungW drehen führte, ehe don d ne e r 150--160 t r Bezeichnung esgie mit einem Wah n machte, ſo ſt hatte. Da der re hech Stadt v) Nah yrivater 51 F7 140 145 en: r z sleſen W e zu thun hat anzunehmen, Tee St 755 e ten 140 2) ausgemäſtete böchſten Schl 83 n 8 p. I. 2 g. 9 ige ſteiſchige, n ſte: ach HSachſen We e de F nkümal.) M Kbligsber e 142 p. l. 573 g. p. 450 Aal 3 n dte r r twerthes bis zuſter an in J wie e Karl Ale plant dem Brong l. Pr. 138 u r J. nd Tide 3 r kehrte ausgemäſtete D

&5 r r e r r iss u Oden rrlicht werden er Großherzo mal zu ſetzen noch zu Zu 147 142 124 9 ltere ne r zg als Erneuerer d en und zwar J F 13 1 r e gar e lder er Wartburg ver Vlannhen 130 7 9 r nen und wenig gut entwickelte füVerli Perſonaln Ding W T 3 Buden n t d e elte füngere 63
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er a n Matigkunerund der Winden rer die ren vielen i Schaefer zu Von Newyork nach Berlin Wei ver Du nilta e Unlerieer, e ne mener den den Borſpe n e S Sievenwe r Klaſſe. er zu Shicädo erlin Weiz. lolo 81/ éig 17. April nen eaneine. Becne ne de nor ar a iſt Porß v iver s Cts. C. 17825 i volle ſch Hammel u S 7

n See n e 4
hen eobachtun erichts beſtell e l rtag 65,50 165.25 5H gering ennnt reuzungen u

4 i boro 7
n L r Apr 90 r u 1733 242 Ri e e en d Fanen und Ebernt. ation Halle N am nach Köln April Feier 168,75 75 e San rtauf: Sa a. S LNewyork döln il Feiertag 2 168,7 „a, Ochi T 2
pr 8 17. April 18. 2 v dige n9 Bern Rosg. i 637 e 166.09 Saef u T aofven. Ha gute 40 Guten u Apri a 4 v 7 25 Schwe Geſchnen Barometer mw br Morgens 67, um te Am ſerdam mag Kö v 75 Kop. 1307 156,75 e ter

du gen meter Reaumur 748,5 eher mag Ven uäis V Feieriag i wder gkeit der L 749,5 Di Berlin, 1 Mai 454 Cts e v aareu- IWindrich uſt ie heute amili 7. April 10875 147.75 und Proin tun 5 märki amllich ermittelle GBerli 75 10 duktee Maximu 782 i p. e Waren Breite tel- nis tzrenta, W dhyrt Hetreide. uberichte.
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S

e

S

Autwerpen, 17. April.
Hafer ruhig. Gerſte behauptet.

London, 1
geboten.

Amſterdam
per Mai per November 184.

7. April.

Ro

Weizen behaupket. Roggen feſt,

An der Küſte 2 Weizenladungen an

„17. April. Weizen auf Termine unverändert, do.
ggen loco do. aufTermine unverändert, ver Mai 135, per Oftoder 132.

New-York, 17. April. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 804, per April per Mai 7
74. Mais per

671. Mais per

v vProdukt Baſis 8

per Oktober 9,70,
London, 1

Mai 38,.
Zucker.

ver Dezember 9,65.
7. April. 96 Proz.feſt Rüben- Rohzucker 10 feſt.

Hamburg. 17. April. (Anfangsbericht.) Kaffee,
Kaffee.

Santos Mai 38,75, September 39,75,

average Santos Mai 39,
40,50 G., März 41,00 G.

Havre, 17. April.

Recetes für drei Tage.
Havre, 17.

loco 7,65 Br.
Hamburg, 17. April. Petroleum ſiill.

loco 7,55 Br
Autwerpen, 17. April. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 214 bez. und Br., ver April 21x Br., per Mai 21x Br.
per Juni 21x Br.

re, 17. April. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Mai 46,50, Sept. 47,50, Dezember 48,25. Tendenz unregelm.

Amſterdam, 17. April. JavaKaffee good ordinary 368.

Petrolenm.
Bremen, 17. April. Petroleum. Faß zollfrei. Standart white

Tendenz Ruhig.
ZJCoursnotirungen

der Berliner Börſe vom 17. April.
(Ergänzungs-Courſe.)

Deutſche Fonds und Staatspapiere.
Zinsfuß

Badiſche Staatsanleihe
Bad. Präm.- Anleihe 1867,

3 e 93 7563
3

Baleriſche Präm.Anleihe 4 160 2065
Barmer Stadtanleihe
Berliner Stadt-Oblig.

3

3 e 97506do. do. 1802 3'/2 95,008
Braunſchw. 20 Thlr. Looſe. 131.106
Elberfelder Stadt Obl 3

do. do 1s59 4 100005
Halleſche Stadtanleihe.
Hamb. 50 Thlr.-Looſe
KblnMind. Pr.Anth.
beder
Meininger 7 ſl.-Looſe,
Oldenb. 40 Thlr.-Looſe.
Weſtfäl. Prav.-Anl. II.

do. do. IIdo. do. i.
Weſtpr. Prov.-Anl,

3 130 o
34 606

3 a3384908

Il 92.906
Ausländiſche Fonds.

Zingsfun

Varketta 100 Lire-Sooſe sBukar. Stadt Anl. iedi:: e 55
do do. 1885.. 42 895906. G

Chtlen. Gold Anleihe 1889 84590 SEhin. Staatzanl. i
do. 55. 1904 4906do. p. 96..... 3386do. v. 96..... e 80uvptiſche priv, Anleihe 3 z 7

do. do. do. 77Freiburger 15 Fres.- Looſe
Ral. Natb.Pfd. ſtfr. 4 D7Kopeuhag. Stadt Aul. Je

h n n. 8 ro. do.3 66 2laz. Joſl-Ob l. Te

o. Cret. ſöo, bdo. 1860er Looſe u 138388
do. 1864er Looſe T 140 606Rimäniſche 59 Ank. s1 f. 5 93 884

9y z r 42 22 a 280 60ſo Präm.-Anl, 1864 5 294 80 v
o. do, 1866 5 hdo. Goldrente 1881 5 T

do. NſeoſatOblig 77do. Boden Kredit s 1114.1064

o 72aniſ. uld abgeſt,Schwediſche St. An Gs 3! 5322
do. do. 1890 J 97 506Hup.-Pfdör. 18751 99.606.

W a D. z 23 056b5. Btiſche Adminiſtr..d es 5 2do. res. Looſe ir. 120 806;lngariſche Gohd J A.do. Kr. R. 4 i B
do. Staatsr. 97 I 8200 6
Deutſche HypothekenPfandbriefe,

Zinsfuß

o. Abth. Vrz.100

And. Deſfauer Pfanddr.
Deutſch Gr.Kr.Präm. I..

D, Gr..-9. III. rz. Fi0
do,

do, V. r z.
do. VI.ukb. b. 1900

92406

Pfob. 46959596
Nordd. Gr. Credlt Pfdbr. z
IV V unkdbar bis 1903 4 99,0063 G

Pomm. Hpp. V. III., IV.
neue r. 100.

do. V., VI. b. 1900 un
do. Hyp.-Pföbe. VIII..
r. B. C. Pfd. I., II. r. 110.

1 e

1 7 OPr Lfdhr.-B.XVIII 6. i998 J 92556 G
p. Tomm.-Dölg. bis 1907 J 9350

Kieinb. Dolg. bis 1905 5 155.056

3*/,, ver Juli 73x, ver Sept.
April per Mai 448/,, per Juli 4Mehl 280 Getreidefracht 3/, ſt der Jun a

Chieago, 17. April. (Telegr.) Weizen per Mai 96 ver J

17. Aprif. (Schlußbericht.) Rübden Rohzucker l.
o Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg

ver April 10,79, per Mai 10,70, per u 10,85, per Auguſt 10,928,
tetig.

Javazucker loco 121 ruhig,

Good average
2 Dezember 40,25, März 40,75.

Hamburg, 17. April. (Schiußbericht.) Kaffee. Nur für Good
00 G., September 39,75 G., Dezember

(Anfangsbericht.) Kaffee in New Horkſchloß mit 15 Points Hauſſe. Rio 14000 Sack, Santos s 000 a

Standard white

New-York, 17. April. Petroleum Standard
white in NewYork 9,25, do. in Philadelphia 9,20, do. Refined (in
Caſes) 10,45 do. Credit Valances at Oil City 152.

Spiritus.
Nordhauſen, 11. April. Branntwein 45 Vol. für

109 Kilogr. ohne Faß ad vBrennerei 64,00—66,00 Mk. Branntwein
40 Vol. h für 100 Kilogr. desgl. 58,00 bis 60,00 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

Handelskammer notirt.

Hamburg, 17. April. Spiritus ſtill, April 18 G.,
April-Mai 18 G., MaiJuni 18 G.

Paris, 17. April. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, April
38,75, Mai 38,50, Mai Auguſt 38,50, September-Dezember 37,50.

Oelſaaten. DOele. Fettwaaren.
Kölu, 17. April. Rüböl loco 60,00, Mai 59,00.
Hamburg, 17. April. Rüböl feſt, loco 57,00.
Hamburg, 14. April. Schmalz. Amerikan. Steam 36 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 38 Mk., do. do. Choice Grocery 38 Mk.,
div. Marken 372/ 381 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 17. April. (Schluß Bericht.) Rüböl matt, April
6425 Mai 64,25, Mai Auguſt 64,50, September Dezember 62,50.

New York, 17. April. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,70, do. Rohe und Brothers 7,80.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 14. April. Kochlinſen 20,00--42,00 Mk., Koch

erbſen 16,00--20,00 Mk. Speiſebohnen 17—36 M. ver 100 kg.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Magdeburg, 14. April. Kartoffeln 4,50-6,00 M. v. 100 kg.
Hamburg, 14. April. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

191 Il Mk., Liefer. April Mai i9 Mk. „Fartoffelmetl,prima Waare prompt 191 -19/, Mk., Liefer. April Mai 19 bis
19 Mk. Superior Stärke 191 20 Mk., Superior Mehl 20
bis 20/, Mk. per 100 Kilogramm.

JirhrHamburg, 14. April. Die heutigen Engrospreiſe ſiellten ſich
je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 150 bis
190 Pfa., kleine 120 160 Pfg., Seezungen, große 210-220 Pfg.
kleine 130--150 Pfg., däniſche 195--210 Pfg., Kleiße, große 60 bis
75 eig kleine 30—50 Aigh Rothzungen 25—35 Pfg., Schollen,
roße 55--65 Pfg., mittel
0--25 Pfa., Schellſſche, große 40— 45 Pfg., mittel 30-38 Pfg.

70 Pfg., Barſe 30-35
34—40 Pfg., Hummern, lebende 290--310 Pfg.

Baumwolle und Wolle. eBremen, 17. April. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

SchlußBericht) Baumwolle.Se S E ort 500 Ba
loc 513, Pfg.

Liverpool, 17. April.
Umſatz 6 000 Ballen, davon für S

Middling amerikaniſche h
Per AprilMai 52 Käuferpreis, Per Sept.Okt. 4 Käuferpreis,

MaiJuni 52 Käuferpreis, is,uniFuli 5 Käuferpreis,
uli-Aug. 5 Käuferpreis,
ug.Sept. 59 Käuferpreis,

Stroh. Hexn.
Magdeburg. 14. April. Richtſtroh 3,50 4,00 Mk.,

k., für 100 Kilogramm.

u

5,50 6,50

17

Amſterdam, 17. April. Bancazinn
London, 17. April. Silber 27

Lſtrl,, ver 3 Monate 77 j
Lſtrl., Zinn 140 Lſtrl., Zink 22*/, Lſtrl

Glasgow, 17. April.
numbers warrants 76 h 2 d.

rich 12--25 P'ſg.,

Pfg. Brachſen 35 40

Lieferungen

Okt.Nov.

Metalle.

Düngemittel.
Hamburg, 14. April. (Chiliſalpeter.) Loco 8,40 Mk.
Nio de Jaueiro, 16. April. Wechſel auf London Sie
Buenos Ayres, 16. April.

0--55 Pfg., kleine 18--40 Pfg., lebende

Serant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
Aunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern ledigli „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle 4. S. zu adreſſtre.n. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

Vilvidende
Nordd. Elswerke., e
Omnibusgeſellſchaft 1
Oppelner PortlandCemeunt
PferdebahnGeſellſchaften:

Braunſchweiger
Breslauer
Stettiner

Saline Salzungen
Schäffer Walcker
Schleſiſche Cenent
Stettiner Cham. Didler
Stralſund. Spielkart. St. -P.
Vereinsbrauerei Artern.
Ver. Köln. Rottw. Pulv.. 1
Weſtf. Drahtinduſtrie
do. Stahlwerke 1

Wilhelmshütte. e
Wittener Guß
Zuckerfabrik Frauſtadt.

kleine 18—-30
uſiſch 12-16 Pfg.
Rochen 10

Nov.Dez. 42 Verk.
42 Veri.

Jan. Febr. 42 Verk.

85.50.

Lſtrl., ChiliKupfer 787/Lſtrl., Blei an 16 i. Sin engl.

S hlußdericht) Roheiſen. Mixed

Goldagio 127.30.

Alle die Redaktion betreffenden
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diskont.

Berlin 5, Lombard 6i
Amſterdam 3

Brüſſel 4.
Jtalien. Pläßze 5.

Kopenhagen 5!
Liſſabon 4,
London 4.

Paris 3 i
Petersdg. u. Warſchaus!ſz

Schwelz 5.
Seandinaviſche Plätze z

Wien a

Amrechnungd-Conrſe.

r a1 Dollar 4,25 Mk. 1 Gold Rubel
1 Fres. 0,80 Mk. 1 Lſtr. S 20 Mk.

1 Fl. öſterr. S 1,70 Mk.,

Gold, Silher und Papiergeld.
Cours in Nark.

Dollars er St.Ducaten permnperials per St.poſeonsd'oc er St.Sovereigus per St.Engliſche Banknoten per Lſtr.
Franz. Banknoten per 100
Heſterr. Banknoten ver 1

do. Silberconup. (Berlin ein
Ruſſiſche Banknoten per

Halleſche Str. B.

insf ß e S 2EhPrVepfs i 13333 CiſenbahnStamm-Aktien. JuduſtrieAktien.

n 55e Dividende169 unverloosdar 183783 4 Erefelder. 109 59 Annaburger Steinguc 14on Wer iss e r 3 3 4 7 z 6 o u 1 z.g 6 u n III IIIPr Eentrb M 333333 de Güterbahn. 6*4 S 106 4963 G Berliner Lagerhof Ddo. do. 1066. 33488 u. e 7 105Pr. Centeſomnmedel. 33 e le 538Pr. Hyp. A.B VIft.. Xit. 95.106 6 JvangorDombrowo 5 5 r Berl.-Charlottenourg. o 163056
o d r i r t 3333 6 KurskKiew do. Neuſtadt. 33St. Hr. A. v. dis 1909. 33330 r e e.ſRpein W re e n ehe 223.0 Serlin And. Maſchinen 13 335737
e hie ved, Vred g. 0 a r s ger r. v 19 175 Jt a ald. e n h 535W d d 27 RaasOedenburg z 34 8056 e e e 18.12 24233z z do. unk. b. 1903 29 508 el HenderzParonbig n a Braunſchweiger Jute 15 15 183 5065
Sach o. do, r. à 100.. 23296 Butzke, Retallinduſtrie. 9 84 334*e ,508 Cemnentbaugeſ. Berlin 12 o 242526Den e ,596 Banl-Aktien. Cbarlottenog. Waſſerwert. 11 12 338 339
S Ponmetſqhe:: 696 Dividende ſ 1807] 1595 Se St S 13 ſe 337 8390
7 Poſenſche. 696 Bank der Berliner Kaſſenw. 69 7 153 0063 B Danziger Oeimüdle 8 0 74755 6
S Ereußiſche 2 696 Bank für Sprit und Prod. e 2 82 Deſſaner Gas 11 112' 215 506 Ge

J Sleſtſche e ergNärk. B. i. Elbf. uteſpinnerei 5r c Braunſchweiger Bank. S 5 116,256 Düſſeldorſer Wazgon 6 18 2895596CiſenbahnPriorit igationen. See rer seit u 3 83 ehe Sein 72 330
Jinsfuß Cöln W. Tomm. a 5 405. Elberfelder Fardenfabrit. 18 18 323Anatoliſche. 3,20 z Danziger Prioatbank 6 2 1131 256 v 5 Maſth. tonv. 186 18 (415 99 6

n h e Deutſche Effekt.B. (Hahn) 7 7 123856 riſter Roßmann konv., 9 4759Serhaiet. i. B. 33333 Dehge Hennig e e Wie 112geanſhweigiſeſne:: I Deutſche Rationnibant 122 e. Dolhig Shiner 8 538
öhm. Rorr Gold vol. 3 98 50 Dresdner Bankverein 7 139 Harsurg- Wien Gum n 24 265
ehe 8 505 Eſſener Credit. e Z144.00 Harkort St. Pr. konv. 5 27,29 BDuxVodenbacher l. z Z27 Gothaer Vrioatbank 6* e 7 1123.026 5 do. Brückenbau konv... 34 096 B

do e 5 D27 do. Grundkredits. 4 4 1136 596 do. do. Stepr.... 5do. Suüber-Böi. D27 do. do. junge 4 4 Hirſchberger Naſchinen 133 926do. Gold do. 4 97 256 annoverſche Bank. 6 6 133 Kaiſerdof konn. 2. z 333Dux Prager Gold Oel 3 amburger Hyp. Bank. 8 8 153 Kepling K Th. Eiſengieſ. 6 z3t 333Galiz. Karl- Ludwig 1890. 4 95 406 erre z z 1 432 r ſegſy-- 0 58 156e 3. 101 258 Lüdecter Commerzdant. 72 8 133596 Sudwig Löwe Co. 24 373534
tal. Eiſen ver St gar 183 550 Netlendueger Hvpotdeten. 19. 15, 152 75 Nagoeburger Saubaut I115 25
de Nilteinectcve ſt 333332 Norddeutſche GrundCredit 4 4 95 92 6 do. Pferdebahn 2. 143530h Oderberg Goid. oei. 4 396 Oldeubrg. Svar u. Leihbant 9 9 1167 45 Maſch. Breuer. 433 333 5

do, Silber Doll. 505 Preuß. Jod M. v. St. 116 9) Reuroder Kunſtanſtalt.Kronprinz Rudolfsbahn. 4 10 p S g:3 gi3 1317270 Neuß, Wagenbau 14300geren Fhtannerauh 4 185880 Preudiſche Pfanebe. van u 8 118236
Kurs Ebart er 1889. 4 3828 Realkreditbank. 0 16,526

e eLübeckBüchen. gar 4 t iener Union an e n. eMagdeb tet ee Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. Zinsfuß
Nee Friedr. Fr. e Sächſ. Rent.Aul. 3uKurse. 4 S Zinsfuße unk. 6. 1906 4 Ilgem zu 4 99 9 z 3an Aſcherslebener Kalie 4 97,106 6 Gußſtahl 4 Staatsanl. 1255. 3*Pac. I. s13 15921 6 Deſſauer Gas 4 105,106 do. 61 t. i. JII. bis 1933 4 183 53 6 Dortmunder Union s 110,696 Landrentendr. 3Ore i III. v. 1937 3 336 Gr. Berliner Pferdeb. 3

dere n. 4 35 er. u mdo. do. do. visso 4 98 8 re n W ger de. en. 1315.... 4Oſtpreußiſche Saddaoi 2 33 59 urahütte. 916263 B Leiyz Stadtool 1851. 3
Ung. Staatss.,alte. 3 87 905 6 Naphta Obligationen 4 97.626 do. 1876. 32do. do. 1874. 3 c Rorddeutſ-her Llovd. 4 93,256 Altb. Saudobl. 3! e 100

m t en 7gänz. Joddo. do. G. 4 9.406 v ThaleFiſenwer? 4 de u ßeelogi der Sicien. 190/000 GiſeubahnStammAktien.
herrng ei en. Dei isss z 308 Berzwerks- und HüttenAlktien. Dioiden de

Obl. 1886

t u er ginge han o Dividende 1897 18 o. Norobabnabientee unk. b. 1905 4 r Ige e 2 65,, 133 z Suſh ierad. Lic. 4.
be r2 h n e le 4 5833 Se Walßzwert 73223 midweſtbabn. 28925 Z5erzelius 52,20 G Suhenuhbinsk, e iöös 4 998 Kohlenwerte 7 8 1157.956. G Nartenburg Nlawka

Beſter on (Loms.). z 8 006 urbi der c e Fiſenhahn5t.-5 Mftient Bergwer? „52 s R.St. Loutsu S e r ist e Conſolidat. Serge v. s 23 4532 en ahn
o. do. 1931 5 Conſol. Marienhütte 6' 22565 Dioldendes r S S r 15 z 5 8338 DuxBodenbach I.it. A.Schweizer Centralbahn isso 4 Sia 10 11 267.252 MarierburgRäuta B.

do. Nordoſtbahn. t S Eſhweiler Berg wer 14 15 2338,505Transkankaſiſche 3 82'606 Geſſentirchen er Gußsſtahl. 8 12 22 „39 Bank und Kredit
r ä z S Veorz arten z z 83chau Wiener 1der. o. Sdo, Ser. 4 7 gener Gußſtabl. Se 6 136,50 Dyvidende zler 99 596 arzer Eiſen verte kond. 273 j. Allg. D. Kr.-A. Sp. zWerrabahn 7 do. do. St. Br. 32 38338 ne 56GWladitaw?as iutds. bis 1906 3735 v Jnowrazl aw, Steinfalj8. J 78.105 G Sotdae Brivatbauk. 336

Sladitkawta? 9720 attowiſer. 10 1 332 Se un 638ges o re J hen WasojesSelo. Köni m kano. r ub n n e 29. 3 338 Zwickauerz 343 e riß 2 2 5GiſenbahnStamm-PrioritätsAktien. 3, zie u Ind.-Aktien, Pr. u. StamuPrior.
men I 15 er e So St. t chen. ver Kenr J 533342 r r u 12 e v mmermanm) 12r 7 181 t o. “ile 1 u 33 Cröllw. n 24durg wka n Utte hDityrensiae Sabeasn 111 0 o Summe Reviere a tet

Leipziger Börſe vom 17. April.
Dividende

D. W. M. (Sondermann K&
Stler). Vorz.A.

Geraer Juteſp. u. W.
Germania (Schw. Sohn)
Gersd. Sted. V. St. A. 2
do. do. Pr. A. e
do. do. do. II.

Kette El6ſ.G. Akt. e e
Körbisd. Zuckerfb.
Leipziger Gr. elektr. Straßb
Leivzlger Wollkämmerei.
Bank f. Grunddeſ. Leipyig
Leipziger Baubank

do. Elektr. Werke
do. elektr. Straßend..

Bierbr. Nendnit,
v. Riebeck K Co.

do. Kamm jarnſpinn.
do. Malzf. Schkenditz

Mangfelder Kixe.

Portl.Cementf.

Thür. Gasgeſ. Leirz.

S.Thüe. Br. V. St. e

e.
Glauzig

ckerraff.

Ansländiſche CiſenbahnPriorititz
Obligationen,

ginsfuß
Auſſig Teplitzer
Böhm. Nordbahn

do. do. GoldBuſchtiehr. 1898 (ſtfr.) e

do, do.do. Em. 1868/71/72
DurBodenbach

GrazKöſlacher
do. Em. von 1871 u. 72

eKaſchauOderber

PragDux Gold

Fried mann d O Bunkgesehiſt, Falle c. Ieipuigerstr. Credi äühr Setgewährun
An- u. Verkauf von Werthpapieren u. Wechseln,

von BRaareinlagen,
er mittelung ete.

Diuck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.

u
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